Veronika Hafner

Einige Leitgedanken zum Thema „Verkehrserziehung im Kindergarten“
1. Wo können wir im Kindergarten mit Verkehrserziehung ansetzen?

· Zunächst mit einer Selbstreflexion zur eigenen Haltung als Verkehrsteilnehmerin und Erzieherin

· Sensibilisierung der Eltern: für die Bedeutung der Vorbildhaltung; für die Verantwortung als 1. Erziehungsinstanz; für ein mögliches Ziel, die Kinder schrittweise zur Selbstkompetenz hinzuführen.

· Im Kindergarten gibt es viele Möglichkeiten, die Sinneswahrnehmung zu fördern: Übungen zu Farben und Formen, Zuordnungsübungen, Übungen zur Koordination von Sinneseindrücken und Bewegungsabläufen, zur Differenzierung von Geräuschen...

· Verbalisierung der eigenen Vorbildhaltung im Straßenverkehr bei gezielten Ausgängen

· Auf die reellen Bedürfnisse der Kinder eingehen: auf der Basis ihrer alltäglichen Erfahrungen im Straßenverkehr gezielte Lernprozesse aufbauen und dadurch Interesse wecken / Projektarbeit
· Vernetzung von Kindergarten und Außenwelt (z. B. Einladung eines Verkehrspolizisten...)

· Gezieltes Material zur Verkehrserziehung im Kindergarten (wie Lernspiele, kleine Welt, Bilderbücher...) hat nicht vordergründigen sondern nur ergänzenden Wert.

2. Was erwarten wir uns davon?

· Dass die Kinder mehr Bewusstheit und schließlich mehr Sicherheit im Umgang mit Verkehrssituationen gewinnen

· Dass Erzieherinnen ohne viel Aufwand an Material und Vorbereitung sinnvolle Zeichen setzen können

· Wir möchten den Kindern eine gute Basis für ihre ersten Alleingänge und für die Weiterarbeit in der Grundschule mitgeben

3. Was möchten wir nicht bewirken?

· Einseitig theoretische Abhandlung des Themas „Verkehrserziehung“ ohne Einbindung in den Alltag

· Überforderungssituationen für die Kleinsten, die Dreijährigen
· Realitätsfremde Erarbeitung des Themas

· Dramatisierung von gefährlichen Situationen (an Stelle von Angst machen ist es sinnvoller das Selbstvertrauen und die Eigenverantwortung des Kindes zu stärken)

4. Sammlung von Gedanken zur Weiterarbeit

· Fortbildungsangebote sollten gleichzeitig für Erzieherinnen und für Eltern geöffnet sein sowie stufenübergreifend Kiga/GS organisiert werden.
· Anstöße zum Thema „Verkehrserziehung“ bei Kollegien in den einzelnen Direktionsbereichen durch Experten können anregen, am Thema weiter zu arbeiten.

ausgearbeitet von einer Gruppe von Kindergärtnerinnen aus mehreren Direktionsbereichen der Landeskindergärten im Rahmen einer Tagung zur Verkehrserziehung (April 1999):

Aichner Adelheid (Brixen), Jablonsky Petra (Bozen), Forer Fischnaller Margareth (Bruneck), Monsorno Martina (Meran);

Leitung und Koordination: Veronika Hafner (Pädagogisches Institut)

Zur weiteren Information:

Es gibt eine Kontaktadresse am Landesschulamt – A.- Alagi-Str. 10:

Dienststelle für Verkehrserziehung

Kontaktperson: Herr Paul Morandi
Telefonnummer +39-(0)471-415586
Fax

   +39-(0)471-416779
